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Charta der ökonomischen Rechte 
und Pflichten der Staaten: von der
XXIX. Tagung der Vollversammlung 
der Vereinten Nationen mit großer 
Mehrheit angenommene Resolution 
über Prinzipien, allgemeine Regeln 
und Normen der wirtschaftlichen Zu­
sammenarbeit zwischen den Staaten 
zur Schaffung eines neuen Systems der 
internationalen Wirtschaftsbeziehun­
gen, das „auf Gerechtigkeit, souverä­
ner Gleichheit und der gegenseitigen 
Abhängigkeit, den gemeinsamen In­
teressen und der Zusammenarbeit 
zwischen allen Staaten, unabhängig 
von ihrer Wirtschafts- und Gesell­
schaftsordnung, beruht“. Die C. ist 
ein wichtiges politisches Instrument 
zur Beseitigung der neokolonialisti­
schen Ausbeutung und Ausplünderung 
der Entwicklungsländer durch ent­
wickelte kapitalistische Industriestaa­
ten und transnationale Monopole, zur 
Beseitigung jeglicher Formen der 
Diskriminierung und Nichtgleichbe­
rechtigung in der internationalen 
Arbeitsteilung und den darauf beru­
henden internationalen Wirtschafts­
beziehungen und der Umgestal­
tung des bestehenden Systems der 
kapitalistischen internationalen Wirt­
schaftsbeziehungen. Die Ausarbei­
tung einer C. wurde auf der
III. Tagung der Konferenz der Ver­
einten Nationen für Handel und Ent­
wicklung (UNCTAD) beschlossen. 
Die Verhandlungen erstreckten sich

über mehr als zweieinhalb Jahre und 
waren durch heftige Auseinanderset­
zungen zwischen den Entwicklungs­
ländern, die die Initiatoren zur Aus­
arbeitung einer C. waren, und den 
kapitalistischen Industriestaaten, ins­
besondere den USA, der BRD, Groß­
britannien und Japan, gekennzeich­
net. Die Staaten der sozialistischen 
Gemeinschaft unterstützten die berech­
tigten antiimperialistischen Vorschläge 
der Entwicklungsländer und entwik- 
kelten eigene Vorschläge. Die C. 
wurde am 12.12.1974 von 120 UNO- 
Mitgliedstaaten angenommen. 10 
Staaten enthielten sich der Stimme. 
6 Staaten stimmten gegen die C.: 
die USA, die BRD, Großbritannien, 
Belgien, Dänemark und Luxemburg. 
Seither gilt die C. als eines der be­
deutsamen Dokumente zur Ausarbei­
tung und Verwirklichung einer „neuen 
internationalen Wirtschaftsordnung“, 
die auf Initiative der Gruppe der 
Entwicklungsländer auf der VI. Son­
dertagung der UNO-Vollversamm­
lung erörtert und beschlossen wurde. 
Die C. enthält 15 Prinzipien der 
internationalen Wirtschaftsbeziehun­
gen: Souveränität, territoriale Integri­
tät und politische Unabhängigkeit der 
Staaten; souveräne Gleichheit aller 
Staaten; Nichtangriff; Nichteinmi­
schung; gegenseitiger und angemesse­
ner Nutzen; friedliche Koexistenz; 
Gleichberechtigung und Selbstbestim­
mung der Völker; friedliche Beile­
gung von Streitfällen; Beseitigung 
der Ungerechtigkeiten, die durch Ge­
walt geschaffen wurden und die ein 
Volk der natürlichen Mittel berauben, 
die für seine normale Entwicklung 
notwendig sind; Erfüllung internatio­
naler Verpflichtungen auf Treu und 
Glauben; Achtung der Menschen­
rechte und grundlegenden Freiheiten; 
kein Streben nach Hegemonie oder 
Einflußsphären; Förderung der inter­
nationalen sozialen Gerechtigkeit;


